
Blockierungen und Verkrampfungen gezielt lösen

Rückenschmerzen
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Die DCG-Chiropraktoren in Ihrer Nähe sowie Informationen zum Thema 
Chiropraktik finden Sie auf unserer DCG-Website www.chiropraktik.de.
 
Außerdem sind zu den wichtigsten chiropraktischen Themen Informa-
tions broschüren erhältlich. Fragen Sie bitte in Ihrer DCG-Praxis nach. 
Selbst verständlich stehen diese Broschüren auch auf unserer Website 
zum Download für Sie bereit.

dcG: das Qualitätssiegel der  

deutschen chiropraktik

Die Chiropraktik zählt neben der Schul- und Zahnmedizin 

zu den drei größten und bedeutendsten Heilberufen welt-

weit. Das Wort Chiropraktik kommt aus dem Altgriechi -

schen und bedeutet „mit der Hand behandeln“. Chiro-

praktische Behandlungen sind seit Jahrtausenden bekannt. 

Schon bei Hippokrates, dem „Vater der Medizin“, finden 

sich Dokumente über eine Wirbelsäulentherapie, die mit 

den Händen ausgeführt wurde. 

Die Chiropraktoren der Deutschen Chiropraktoren-Gesell-

schaft e.V. (DCG) haben ein fünf- bis siebenjähriges Hoch-

schulstudium absolviert, das nach internationalen Stan-

dards geregelt ist und den speziellen Richtlinien der Welt-

gesundheitsorganisation (WHO) entspricht. Anschließend 

erfolgt eine mindestens einjährige Assistenzzeit. In Deutsch-

land praktizieren momentan weniger als einhundert quali-

fizierte Chiropraktoren, die den strengen internationalen 

Standards und Richtlinien gerecht werden. Die überwie-

gende Mehrheit dieser Spezialisten hat sich zur DCG zu-

sammengeschlossen.



Wie entstehen mechanisch bedingte  

rückenschmerzen?

Rückenschmerzen sind ein Leiden unserer Zeit. Man 

spricht auch deshalb von einem „Volksleiden“, weil 80 

bis 90 Prozent der Bevölkerung im Laufe ihres Lebens 

mindestens eine Episode starker Rückenschmerzen durch-

leben. Betroffen sind beide Geschlechter und alle Alters-

stufen, wobei die Beschwerden am häufigsten im mittle-

ren Lebensalter auftreten, also in der wichtigsten Produk-

tivitäts- und Leistungsphase. 

Falsche Körperhaltungen, aber auch Stürze oder Unfälle 

können Bewegungseinschränkungen bzw. Gelenkfehl-

stellungen sowie muskuläre Ungleichgewichte auslösen. 

Sind diese minimal, bleiben sie zunächst oft unbemerkt, 

zumal sie anfänglich nur mit einem leichten Schmerz ver-

bunden sind. Der Körper versucht, diese Fehlfunktionen 

auszugleichen, indem andere Gelenke stärker belastet 

werden. Diese Ausgleichsreaktionen können über Mo-

nate oder Jahre aufrechterhalten werden. Durch die all-

täglichen Belastungen ist die ausgleichende Kraft des 

Körpers aber irgendwann erschöpft und die Schmerz-

grenze wird überschritten. Das ist der Grund dafür, dass 

Schmerzen plötzlich und ohne deutliche Auslöser, wie z.

B. falsches Heben, entstehen können. Bereits ein Niesen, 

das Anziehen von Socken oder einfach nur das Schlafen    

 in unbequemer Haltung können dann unvermittelt heftige 

Schmerzen auslösen.

 

Fehlstellungen oder Bewegungseinschränkungen von 

Gelenken, Reizungen von Sehnen, Bändern, Muskeln, 

Faszien oder auch Bandscheibenschäden können aber 

nicht nur mechanische, sondern auch neurologisch be-

dingte Probleme wie Gelenkschwellungen und -schmer-

zen sowie reflektorische Muskelverkrampfungen im 

Bereich der mechanischen Funktionsstörung im Rücken. 

Ein typisches Beispiel hierfür ist der so genannte Hexen-

schuss (Lumbago).

Die neurologischen Auswirkungen können auch Körper-

regionen betreffen, die vom eigentlichen Ort der Störung 

weiter entfernten liegen. Davon betroffen sind meist 

Muskeln, Haut oder Organe, die von einem aus mecha-

nischen Gründen in seiner Funktion beeinträchtigten 

Nerv versorgt werden. So erklären sich schmerzende oder 

taube Bereiche in Beinen und Füßen, z.B. bei Ischialgie 

(Schmerzen im Versorgungsbereich des Ischiasnervs).

Mechanisch können sich derartige Funktionsstörungen 

unter anderem auf die Bandscheiben auswirken: Knor-

pelschichten können ungleich abgenutzt (Arthrose), be-

nachbarte Gelenke nach und nach in Mitleidenschaft 

gezogen werden.

Wie hilft ihr chiropraktor?

 

Sind Gelenkblockierungen die Ursache der Beschwerden 

des Patienten, werden diese durch einen gezielten Impuls 

gelöst. Muskuläre Funktionsstörungen behandeln wir 

mit neuro-muskulären Methoden. Bei mechanisch beding-

ten Funktionsstörungen werden reflektorische Muskel-

verkrampfungen gelöst, Schmerzen gelindert und die 

neuro-muskuläre Funktionseinheit insgesamt gefördert.

Im Vordergrund des chiropraktischen Therapieansatzes 

steht nicht die Beseitigung eines lokalen Schmerzes, 

sondern die Förderung der funktionellen Integrität des 

gesamten Bewegungsapparates und damit auch die 

Förderung der Widerstandskraft gegen Störfaktoren.

In Deutschland haben statistisch gesehen zurzeit 27 

bis 40% der Menschen Rückenschmerzen. Während 

etwa 70% mindestens einmal im Jahr und etwa 80% 

mindestens einmal im Leben über Rückenschmerzen 

klagen, ergeben sich bei über 20% der Bevölkerung 

chronische Verläufe.


